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Volkstrauertag des Kreis Mitte

Auch am diesjährigen Volkstrauertag leg-
ten der erste und zweite Vorsitzende des 

Kreises Mitte, Oberst a.D. Lauer und Oberst 
a.D. Koch mit seiner Ehefrau, den Kranz der 
Gemeinschaft am Ehrenmal in Geisenheim 
nieder. Diesmal begleitet von Oberst a.D. 
Diehl mit Ehefrau, der einen Steckkranz im 
Auftrag unserer Fliegerkameraden in Kiew 
und Moskau mitgebracht hatte, die nicht am 

IFT in Lohr hatten teilnehmen können. Die 
letzten noch lebenden Ehrenmitglieder der 
Gemeinschaft im Osten, Vladimir Andrejew 
und Ilja Tischtschenko, wollten auf diese 
Weise ihre kameradschaftlichen Grüße an 
alle Fliegerveteranen übermitteln.

Die sonstigen Teilnehmer des Kreises Mit-
te mussten leider aus gesundheitlichen bzw. 
persönlichen Gründen absagen.

Nachdem es in der vergangenen Nacht 
noch heftig geregnet hatte, war Petrus auf 
unserer Seite und schickte sogar einige Son-
nenstrahlen. Auch Vater Rhein hatte ein Ein-
sehen. Das Hochwasser blieb etwa 20 cm 
unterhalb des Platzes stehen, sodass unsere 
Befürchtungen, wir würden uns nasse Füße 
holen, nicht eintrafen.

Erstmals wurden wir von mehreren Spa-
ziergängern angesprochen, die wissen woll-
ten, wer dort Kränze ablegt und was es mit 
diesem Ehrenmal auf sich hat.

Wir gaben natürlich gerne Auskunft und er-
hielten durchweg positive Resonanz.

Nachdem im vergangenen Jahr der Krieg 
in der Ukraine das beherrschende Thema un-
serer Unterhaltung war, ging es diesmal auch 
um die Lage im Nahen Osten. 

Offenbar lernt die Menschheit nicht aus 
den Fehlern der Vergangenheit.

Auch wenn sich die Aktivitäten des Kreises 
Mitte auf ein Jahresabschlussessen reduziert 
haben, ist es uns eine Ehre den Kranz der 
Gemeinschaft am Ehrenmal niederzulegen 
und der Gefallenen zu gedenken. Solange wir 
können, werden wir dies auch in Zukunft tun.

Manfred und Inge Diehl waren bereits am 
Tag zuvor angereist, um sich von dem Hotel 
Tillmanns und dem benachbarten Restaurant 
Hofgut Erbach sowie dem Jagdfliegereh-
renmal in Geisenheim am Rheinufer zu ver-
abschieden. Darüber hinaus war es als eine 
solidarische Geste für den Fliegerkreis Mitte 
gedacht, der durch diese traditionellen Kranz-
niederlegungen am Volkstrauertag einen sicht-
baren Beitrag für die Verbindung zu unserem 
Ehrenmal und die Stadt Geisenheim leistet.

Harald Lauer
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